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des Großherzo 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. 


Dienſtag den 


n en . 


Berlin den 17. Januar. Se. Majeſtäk der Ab: 
nig haben dem Geheimen Ober-⸗Juſtiz⸗Rath, Gras 
fen von Alvensleben, den Rothen Adler-Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht. 
„Se. Majeftät der König haben geruht, mittelſt 


Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom raten d. M. 5 


die Verwaltung der Domainen und Forſten dem 
Miniſterium des Koͤniglichen Hauſes anzuver⸗ 
trauen, bei welchem ſolche eine beſondere Ab⸗ 
theilung bilden wird, und derſelben den Wirk⸗ 
lichen Geheimen Rath von Ladenberg, 
welcher Mitglied des Staats- Raths bleibt, 
als Chef vorzuſetzen, 
den Wirklichen Geheimen Ober⸗Finanzrath und 
Praͤſidenten Rother zum Wirklichen Gehei⸗ 
men Rath mit dem Praͤdikat Excellenz zu er⸗ 
nennen, und demſelben die Verwaltung des 
Handels⸗, Fabrik⸗ und Bauweſens, in dem 
durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 28. 
April v. J. dem Finanz⸗Miniſterium übermies 
ſenen Umfange mit den Befugniſſen und Pflich⸗ 
ten deſſelben zu uͤbertragen. Der Wirkungs⸗ 
kreis dieſer Verwaltung wird ſich insbeſondere 
auch auf ſaͤmmtliche Land- und Heerſtraßen, 
Kreis⸗ und Bezirksſtraßen, Aectien⸗Chauſſeen, 
Kommunal⸗, Vicinal⸗ und Privatwege, ſo wie 
auf die dahin gehörigen Bruͤcken⸗ Bauten und 
darauf einwirkenden Vorfluths⸗Angelegenhei⸗ 
ten erſtrecken, deren Direktor, der Wirkliche 
Geheime Ober - Regierungs Rath Beuth, 
aber in ſeinem bisherigen Verhaͤltniſſe zu der⸗ 
ſelben bleiben, namentlich die ſpezielle Leitung 
des techniſchen Gewerbe⸗Inſtituts behalten, 


Redakteur: G. Muͤller. 


20. Januar. 


Des Koͤnigs Majeftät haben die Verwaltung des 
durch den Tod des Finanz⸗Miniſters Maaſſen 
erledigten Finanz⸗Miniſteriums dem bisheri⸗ 
gen Geheimen Ober-Juſtizrath Grafen von 
Alvensleben mit allen Rechten und Pflich⸗ 
ten des Finanz⸗Miniſters, ſo wie mit Sitz und 
Stimme im Staats- Minifterium und im 
Staats⸗Rath interimiſtiſch zu übertragen, auch 
denſelben zum Wirklichen Geheimen Rath mit 
dem Praͤdikat Ercellenz zu ernennen geruht. 
Zum Chef- Präfidenten der Ober⸗Rechnungs⸗ 
Kammer, in die Stelle des Wirklichen Gehei⸗ 
men Raths von Ladenberg, haben des Koͤ⸗ 
nigs Majeſtaͤt geruht, den General⸗Inten⸗ 
danten der Armee, von Ribbentropp, zu 
ernennen. i BE 
Se. Koͤnigl. Majeftät haben dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Rath von Heeringen zu Magdeburg bei 
der Verſetzung in den Ruheſtand den Titel eines 
Geheimen Juſtiz-Raths Allergnadigſt zu verleihen 
eruht. N a 5 
Se, Koͤnigl. Majeftät haben den bisherigen Land⸗ 
und Stadt- Richter in Politz, Juſtiz⸗Rath Baͤ⸗ 
rentz, zum Ober = Landesgerichts⸗ Rath und Mit⸗ 
glied des Ober-Landesgerichts in Stettin Allergnaͤ⸗ 


digſt zu ernennen geruht, 


Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Re⸗ 
gierungs-Aſſeſſor Naumann zu Poſen zum Res 
gierungs⸗Rath bei der Regierung zu Liegnitz Aller⸗ 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. „ 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Hof⸗ und 
Leibarzt Ihrer Koͤnigl. Hoheiten der Prinzeſſinnen 
Wilhelm und Karl, Hofrath Dr. Kunzmann hier, 
den Charakter als Geheimer Hofrath Allergnaͤdigſt 
beizulegen und das diesfaͤllige Patent zu vollziehen 


geruht, 


ren Schuld vorgelegt, 


doren werden 
ſtimmen.“ 
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Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referenda⸗ 


rius Randebrock iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius 


bei dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte zu Ibben⸗ 
büren beſtellt worden. 
nan 


Spanien. 

In einem von der Morning - Chronicle mitge⸗ 
theilten Schreiben aus Madrid vom 31. Decbr. 
wird Folgendes berichtet: „Die miniſterielle oder 
vielmehr anti⸗ miniſterielle Intrigue wird mit gro⸗ 
ßer Lebhaftigkeit betrieben, aber ſie wird zu keinem 
Reſultat rühren. Die Preſſe hat Laͤrm geſchlagen. 
Die „Abeja“ und der „Compilador“, beides mini⸗ 
ſterielle Journale, haben ſich gegen jede Verände⸗ 


rung ausgeſprochen und drohen, zur Oppoſition 


uͤberzugehen. Heute iſt das Dekret, welches die 
Conſtitutionnellen wieder in Amt und Wuͤrden ein⸗ 
ſetzt, in der Hof-Zeitung bekannt gemacht. — Der 
Graf Torreno hat feinen Plan in Betreff der inne= 
Einige Artikel deſſelben ſind 
gebilligt worden, doch iſt ein Theil nicht nach dem 
Geſchmack der liberalen Partei. Der Verkauf der 
Kirchen⸗Güͤter in den Jahren 1821, 1822 und 1823 
iſt nicht anerkannt worden und die Kaͤufer erhalten 
zur Entſchaͤdigung das Staats-Papier, deſſen fie 
ſich beim Kaufe bedienten, zuruͤck, und etwas, das 
wie Zinſen ausſieht. Natürlich iſt das erwähnte 
Papier nur von geringem Werthe. Der Bruder 
von Martinez de la Roſa, der auch zu dieſen Kaͤu⸗ 
fern gehoͤrt, ſprach ſich ſehr heftig gegen den mini⸗ 
ſteriellen Entwurf aus. Ich hoffe, die Prokura⸗ 
fuͤr die Anerkennung des Verkaufs 


O e ſter reich. 5 

Wien den 6. Jan. Neuere Nachrichten aus 
Alexandrien bis zum 20. Dec. melden noch keine 
Aenderung hinſichtlich der Peſt, ſondern lauten eher 
noch betruͤbender, indem dieſe Seuche immer mehr 
Fortſchritte machte, und ſich namentlich landein— 
waͤrts raſch ausbreitete. Dagegen melden dieſe Brie— 
fe mit mehr Beſtimmtheit die zu Stande gebrachte 
Ausgleichung der hauptſaͤchlichſten Differenzen zwi⸗ 
ſchen der Pforte und Mehmed Ali, und fuͤhrten 
insbeſondere an: daß Ibrahim Paſcha den 
Bezirk von Orfa, deſſen widerrechtliche 
Beſetzung eine der wichtigſten Beſchwer⸗ 
den der Pforte war, in Folge der Befehle 
feines Vaters bereits wieder geräumt 
habe. rg: 
ür . 

Belgrad den 18. Dec. 
loſch iſt dem Wunſche der Pforte, durch Serbien 
fahrbare Poſtſtraßen anlegen zu laffen, mit Bereit⸗ 
willigkeit entgegengekommen. Gleich mit Eintritt 
des Fruͤhjahrs ſoll mit dieſem Werke begonnen wer⸗ 


den und in wenigen Jahren ſoll es vollendet ſeyn, 
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Der raſtloſe Fuͤrſt Mi⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Poſen. — Zu unſerem vorläufigen Bericht über 
die feierliche Einweihung des neuen Schulhauſes zu 


Koſten (ſ. No. 10. d. 3. vom 13. d. M.) fügen wie 


jetzt noch folgende nähere Details hinzu. Um 8 Uhr 
früh verſammelten ſich, unter dem zur Leitung der 
Einweihungsfeierlichkeiten von der Koͤnigl. Hochlöbl. 
Regierung dazu beauftragten Herrn Kom miſſarius, 
Landrath Major Liebeskind, die eingeladenen 
Herren Offiziere, Beamten, Geiſtlichkeit, Corpo⸗ 
rationen der Gewerke, Repraͤſentanten der iſraeliti⸗ 
ſchen Gemeinde, nebſt der zahlreichen Schuljugend 
in dem bisherigen alten Schulgebäude, Von hier 
begab man ſich, in Confeffionen abgetheilt, die 
Schuljugend an der Spitze, in die reſp. Kirchen 
und Synagoge zum feierlichen Gottesdienſte. In 
der katholiſchen Pfarrkirche wurde ein Hochamt mit. 
Zuftrumental-Begleitung, in der, der evangeliſchen 
Gemeinde allergnaͤdigſt geſchenkten ehemaligen Do⸗ 
minikaner⸗Kloſterkirche Andacht, und in der Syna⸗ 
goge ein Dankgebet abgehalten. In der erſteren 
hielt Herr Probſt Danielemicz eine, der Wich⸗ 
tigkeit des Tages angemeſſene, Predigt, und Herr 
Paſtor Wieſener aus Schmiegel ſprach ſich in kur⸗ 
zen, aber ruͤhrenden Worten über die hohe Bedeu- 
tung der Erziehung, zur Erreichung zeitlicher und 
ewiger Glückſeligkeit, aus. — Nach beendigtem 
Gorkesdienſte verſammelte man ſich nochmals in der 
alten Schule, und trat mit Muſik in die neue, wo 
ſogleich von der Schuljugend ein eigens dazu erlern= 
ter Geſang angeſtimmt wurde, nach deſſen Been⸗ 
digung der Herr Probſt, Dechant Pawlowiez, 
in polniſcher Sprache einen Vortrag über das Ber: 
dienſtliche der in der hieſigen Provinz um Unterricht 
und Aufklaͤrung beſtehenden Wirkſamkeit hielt, den 
tiefſten Dank für die allergnädigſte lanbes väterliche 
Fuͤrſorge, und die Ermahnung an die Kinder aus— 
ſprach, ſich derſelben durch moraliſchen, aͤcht chriſt— 
lichen Lebenswandel und treue Anhaͤnglichkeit an 
Koͤnig und Vaterland einſt wuͤrdig zu bezeigen. 
Der Herr Landrath entwickelte hierauf in einer, zum 
Herzen geſprochenen, von allen Anweſenden tief em⸗ 
pfundenen Rede denſelben Gegenſtand, ſich auf die 
wohltvollenden Geſinnungen des Herrn Ober:Präfte 
denten und der Königlichen hohen Regierung auf den 
hieſigen Schulhausbau beziehend, ohne welche def: 
ſen Ausfuͤhrung in ſo kurzer Zeit und in ſeinen Di⸗ 
menfionen unmöglich geweſen ware; erwähnte der 
raſtloſen Bemühungen in der Provinz um die Bil⸗ 
dung der Jugend zu treuen und nuͤtzlichen Staats⸗ 
bürgern, und ſchloß mit dem feurigſten Dank fuͤr 
die allergnaͤdigſte Königl. Fuͤrſorge fuͤr Erziehung 
und ſittliche Erhebung des Volks und die ihm da⸗ 
durch erwachſende Glüuͤckſeligkeit. Ein: Es lebe der 
Koͤnig! ſchloß die Rede, und zum erſten Male wie⸗ 
derdröͤhnten die Mauern der Schulfäle, vom Echo 
des begeiſterten Vivat, Das „Heil Dir im Sieger⸗ 
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kranz“ erklang, und die herzlichſte Rührung ſprach 
ſich in den Augen der Anweſenden fr die, das Wohl 
ihrer Kinder umfaſſenden, Wirkſamkeit ſowohl, als 
in den Kindern aus. Als man ſich hierauf bei dem 
von dem Schulvorſtand veranſtalteten Mittagsmahle 
verſammelte, an welcher wegen Mangels an Raum 
nur 50 Perſonen Theil nehmen konnten, wurde 


der von dem Herrn Landrath ausgebrachte Toaſt 


auf das Wohl Sr. Majeftät des Königs 
mit hoher Begeiſterung aufgenommen. Die Toaſte 
auf das hohe Miniſterium des Uaterrichts, den 
Herrn Ober-Praͤſidenten und die Koͤnigl. hohe Re⸗ 
gierung, von dem Herrn Bürgermeifter ausgebracht, 
folgten, und als wan ſich Abends nach dem ſchoͤn⸗ 
erleuchteten, mit den transparenten Emblemen der 
Preuß. Monarchie verſehenen, Schulgebäude be⸗ 
gab, in welchem ein Ball den gluͤcklich verlebten 


Tag beſchloß, begrüßte die Morgenröthe des neuen. 


Jahres die erheſterte Menge, welcher dieſer Tag auf 
immer unvergeßllch, und deſſen Andenken durch 
eine, zum Beſten armer Schulkinder errichtete, 
Stiftung gekrönt bleiben wird. 


Man kann nun mit ziemlicher Beſtimmtheit an⸗ 
nehmen, daß bei den neuen Landtags⸗Wahlen im 
Großherzogthum Heſſen als Reſultat ſich das Ver⸗ 
haͤltniß der Mehrheit zur Minderheit, im Vergleich 
mit dem letzten Landtage, auf dem bevorſtehenden 
gerade umkehren wird. Die Oppoſition wird etwa 15 
Mitglieder von 50 zahlen, und noch keine zehn davon 
werden der ſoſtematiſchen Oppoſition der beiden letz⸗ 
ten Landtage angehoͤren. f 
————— ——ñ— — Z— — H— 
3 Theater. 

Nachdem Fraͤul. Bauer noch in „Precioſa“, fo wie 
in „die junge Pathe“, und „der Mann im Feuer“ (zum 
Vortheil der Armen), auf unſerer Buͤhne aufgetreten 
war, nahm ſie, zum Leidweſen aller Theaterfreunde, 
in der Rolle der Julie in „Romeo und Julie“, von 
dem kunſtſinnigen hieſigen Publikum Abſchied. Der 
Berichterſtatter will hier nicht weiter der immer ſich 
gleich gebliebenen Virtuoſikaͤt der gefeierten Kuͤnſtlerin 
erwaͤhnen, ſondern blos referiren, was ſich an genann⸗ 


tem Abende Alles zugetragen hat. — Schon um 6 Uhr 


ſtroͤmten Schagren von Schauluſtigen zu Wagen und 
zu Fuße nach Thaliens Tempel, um ſich eines guten 
Platzes zu versichern, doch bald hieß es: 

Der weite Raum faßt nicht die Zahl der Gaͤſte, 

die wallend ſtroͤmen zu dem Voͤlkerfeſte! 
und Hunderte kehrten, reſp. traurig oder ſchimpfend, 
nach Hauſe zuruͤck. Der Direktor ging freundlich⸗leuch⸗ 
tenden Angeſichts den Korridor auf und ab und traͤllerte 
ziemlich vernehmbar: „Wenn's immer, wenn's immer 
ſo wär'“! doch ein voruͤbergehender Neidhart fiel als; 
über jener ein gar verdruͤßliches Geſicht machte. Un: 
terdeſſen rollte der Vorhang auf und die liebliche Julie 
epſchien und machte es ſo herzergreifend, daß es ordent⸗ 


lich polizeiwidrig war! Unter immer wiederkeh⸗ 


rendem Applaus und mitunter ſtuͤrmiſchen Debatten 


Platz machte, der die 


bald diſſonirend ein: „nun fliehen alle Freuden“, wor⸗ 


im Oberhauſe ging das Spiel zu Ende, worauf ſich ein 
heftiger Donner: Ruf erhob, indem das Publikum 
ſeinen Liebling noch einmal zu ſehen verlangte. Kaum 
war die Öefeierte erſchienen, als der Donner plotzlich 
verſtummte und einem gewaltigen Beifalls⸗-Sturme 
ſchoͤne Kuͤnſtlerin lange Zeit hin⸗ 
derte, dem kunſtſinnigen Poſener Publikum in bez 
ſcheidenen, herzlichen Worten zu danken. Da 
erſchrak urploͤtzlich das geſammte Publikum, denn in 
dichten Flocken fielen gewaltige Schneemaſſen auf aller 
Haͤupter herab; bald aber erholte man ſich, da man er⸗ 


kannte, daß der anſcheinende Schnee aus feinen Papiers - 


blaͤttern beſtand, auf denen gar finnige bſchiedsverſe 
an Caroline Bauer zu leſen waren. Kaum hatte man 
ſich von den Taͤuſchungen des Pſeudo⸗Winters erholt, 
als der holde Fruͤhling mit ſeinen Blumenkraͤnzen er⸗ 


ſchien, und der gefeierten Kuͤnſtlerin die ſchoͤnſten dar⸗ 


bot, die ſie, uͤberraſcht und ſichtbar geruͤhrt, annahm, 
worauf fie ſich nochmals dem Publikum empfahl und — 
ſchied, worauf ein ganzer Chor von Enthufiaften in 
herzzerreißenden Molltoͤnen zu fingen begann: 
„Fuͤr uns iſt Spiel und Tanz vorbei, 
Das Lachen iſt vorüber I” 8 
Daß an dieſem Abende noch Hr. v. Lavallade der 
den „Romeo“ zu aller Zufriedenheit geſpielt hatte, 
gerufen wurde, iſt fuͤr denſelben doppelt ehrend 
und aufmunternd. Doch Referent kehrt zu Fraͤulein 
Dauer zurück. Kaum war dieſelbe nach beendigter 
Vorſtellung in ihrer Behauſung angekommen, als 
das geſammte Orcheſter⸗Perſonal fie mit einem treff 
lich ausgefuͤhrten Notturno uͤberraſchte, worauf die 
Sänger unſers Theaters noch einige vierſtimmige Ab⸗ 
ſchiedslieder vortrugen. Bei der am folgenden Mor⸗ 
gen ſtattgehabten Abreiſe des Fraͤul. Bauer ſoll ihr 
noch ein glänzender Comitat bis zur naͤchſten Poſtſta⸗ 
tion zu Theil geworden ſeyn. — Nun fage noch Jemand, 
daß die Poſener nicht Großſtaͤdter feien! N. N. 


s Stadt ⸗ Theater. 

Dienſtag den 20. Januar wird von der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Ballettaͤnzergeſellſchaft unter der Direktion 
des Herrn Caſſel aufgeführt: Die Muͤller, oder: 
Das naͤchtliche Rendezvous, komiſch⸗panto⸗ 
mimiſches Ballet in 1 Akt von Blache. — Vorher: 
Nummer 777; Luſtſpiel in 1 Akt, nach dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen von Lebruͤn. . 
. ðVdã ͤ dd èͤdvd . ET EEE 


Mein Bruder Carl Behm, Ober⸗Bürgermei⸗ 
ſter der Stadt Poſen, ſtarb in der Neujahrs⸗Nacht 
zu Sulau in Schleſten, wo er ſich zur Feier der 
Verlobung mit der Baroneſſe Leontine von 
Troſchke befand, in dem Alter von 45 Jahren, 
2 Monaten und 8 Tagen. f 

Seinen und meinen Freunden widme ich in ſeiner 
2 minorennen Kinder, meinem und der übrigen 
Anberwandten Namen dieſe Anzeige. a 
Kempen den 6, Januar 1835. 

Juſtus Heinrich Behm, 
Poſt⸗ Direktor. 
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Sn Ediktal⸗ Citation. : 

Der vormalige Franzoͤſiſche Capitain Louis Car⸗ 
rier, welcher am hieſigen Orte, als er im Jahre 
1814 aus der Ruſſiſchen Gefangenſchaft zuͤrück⸗ 
kehrte, die Franeiska geborne v. Miaskowska, 
heirathete, und ſich am 17ten Maͤrz 1831 von hier 
nach Berlin, mit Zurüuͤcklaſſung feiner Ehefrau, be⸗ 
geben hat, um angeblich von da nach Frankreich 
zurückzukehren, nach den eingezogenen Nachrichten 
auch in Berlin arretirt und am ı5ten Juli 1831 
über die Preußiſche Graͤnze nach Gotha gebracht 
worden, hat uͤber ſein Leben und ſeinen Aufenthalts⸗ 
Ort während dieſer Zeit keine Nachricht gegeben, 
und wird auf den Antrag ſeiner Ehefrau, die auf 
Eheſcheidung wegen boͤslicher Verlaſſung gegen ihn 
bei uns geklagt hat, hierdurch aufgefordert, zum 


Termine 
den ı2ten Mai 1835 
; um 11 Uhr 
vor dem Referendarius Horſt Nachricht von ſeinem 
Leben und Nufenthalte ſchriftlich zu geben, in dem 
Termine perſoͤnlich oder durch einen gehörig legiti⸗ 
mirten Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, widrigen⸗ 
falls die Angaben der Klägerin für richtig angenom⸗ 
men, die Ehe getrennt und er für den ſchuldigen 
Theil erklart werden wird. . 

Poſen den 24. December 1834. ’ 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 

Im Auftrage des hieſigen Königl, Land⸗Gerichts 
werde ich am 2ıflen d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
im Dorfe Glöwno bei Poſen zwei Pferde nebſt Wa⸗ 
gen, einige Stud Vieh und mehrere Hausgeraͤthe 
dffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkaufen. 

Poſen den 10, Januar 1835. f 

: Der Referendarius Großheim. 
5 , „ Bekanntmachung. 

Im Auftrage des Kdnigl. Land⸗Gerichts hieſelbſt 
wird der Mobfliar⸗Nachlaß der zu Jerzyce bei Poſen 
verſtorbenen Wirth Andreas und Catharina 
Hoppelſchen Eheleute, aus Wirthſchafts⸗Geraͤthe, 
einigen Meubeln, einer Kuh und einem halbjaͤhri⸗ 
gen Kalbe beſtehend, I ? 

ben 26ſten d. Mts. Vormittags um 
i i 10 Uhr b 
zu Jerzace No. 4, vor dem Unterzeichneten oͤffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden, f 

Poſen den 5. Januar 1835. 3 
— Koͤnigl. Landgerichts⸗Referendarlus 

8 Doök de a 5 


Vormittags 


* Bekannt m a 
In Fol 


ſterli fo 


ch u n g. > 
ge Verfügung des Koͤnigl. Kriegs M 


Ver ini⸗ 
llen die hier lagernden 


aus praͤparir⸗ 

ten Erbfen in 206 Faͤſſern, s 
an den Meiſtbietenden verkauft werden und haben 

wir hierzu einen Termin auf . 
den 26ſten Januar c. == 
anberaumt. Wir machen hierauf beſonders die 
ren Branntweinbrennerei-Beſitzer au 
dieſes Mehl beim Fertigen von Spir 

tiren durfte. 

Poſen den 14. Januar 1835. i 
Koͤnigl. Proviant⸗Amt. 


Nachſtehende Beſchaͤler ſtehen zu Poſen, Koͤ⸗ 
nigsſtraße Nr. 142, zum Verkauf und koͤnnen da⸗ 
ſelbſt täglich von 9 bis 1 Uhr früh beſichtigt und 
deren Skammbaͤume eingeſehen werden: 
1) Sultan — Honigſchimmel — Langſchwanz, 
. aus dem Huniadiſchen Geſtüt. 
Vater: Tajar. Original: Araber, 
Mutter: Sultanin vom Original- Araber 
5 f 


Her⸗ | 


fmerkſam, da 
itus wohl ren» 


Baſcha. f f 
2) General — Schwarzbraun — Stutzſchwanz, 
aus dem Zſerow⸗Weitendorffer Geſtuͤt. ö 
Vater: the General, Engliſcher Vollblut⸗ 
hengſt. 
Mutter: Roba, vom Engliſchen Vollblut⸗ 
hengſt Robin Hood. 
3) Tyreſias — Schwarz — Stutzſchwanz, aus 
dem Zierow⸗Weitendorffer Geftüt, 
ö a Y Zyrefias, Engliſcher Vollblut⸗ 
f engſt. 
Mutter Rhea, vom Engliſchen Vollblut⸗ 
hengſt Robin Hood. 5 
4) Palamed — Eiſenſchimmel — Langſchwanz. 
Vater: Sultan (Nr. 1.) 3 
Mutter: eine edle Stute Engl. Abkunft. 
Ein gut geſitteter junger Menſch, welcher Luſt 
hat, die Apothekerkunſt zu erlernen, der polniſchen 
und deutſchen Sprache maͤchtig iſt, gute Anfangs⸗ 
gründe in der lateiniſchen beſitzt, kann“ ſein Unter⸗ 
kommen hier in Poſen finden und die Erkundigung 
am Markte No. 75. einziehen. 


Weins klares Baieriſches Doppel⸗Bier, fo wie 
feiner alter Jamaika⸗Rum ift zu haben bei 
Jul. Hoffmann, 
Waſſerſtraße Nro. 167. 
— EEE EEE ER 
jerabgefeßte Holzpreiſe. SER 
Auf 11 9 Graben No. §. ſteht eine kleine Partie 
trockenes Birken- und Eichen⸗Kloben⸗Holz; ſolches 
wird von heute ab zu folgenden Preiſen verkauft: 
die Klafter Birkenholz 3 Thlr. 12 ſgr. 6 pf. 
Br a Eichenholz 3 2 
Die Zahlung geſchieht im Haufe, Graben No, 9. 


4 


